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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 97
Donnerstag, den 29. April 1880.

" ^ 3 ) Nr. 771.

, lioncursausschreibung
" " " systemisierten k. k. Bezirts-Secretiirsstclle der

kau?! ^"astlasse, eventuell einer k. k. Äegierungs-

uzl'stenstelle der eilften Nangsklasse, bei den poli.

schen Aehörden in Kram.

^ «ewerbcr um diese Dienststellen haben ihre
A u Nachweise einer entsprechenden Schul-
des w Mündlicher Kenntnisse in allen Zweigen
wen ^ " ' ""b Manipulationsdienstes, einer
^ . " " " e c t e n Handschrist, der Kenntnis beider
keM , ^ " in Wort und Schrift, der Ver-
N!on?I^ ^" Conceptssache und einer mehr-

"Mchen Probeverwendung belegten Gesuche bis

«der / ^""bespräsidium in Laibach unmittelbar
befind ^ ^ ' " iiffentlichen Diensten bereits
^ifen"^ ^ vorgeschriebenen Dienstwege zu über-

ste a u ^ Dienstesstellen werden im Falle, als
centen ' " ^ ^ " " ^ "^lver Beamten oder Quies-
" lech t i? .^ ' ^^^ " " ^ " könnten, an anspruchs-
l̂gnun . ^"fflciere bei nachgewiesener voller

verli-k ^ " ^ Vorzug vor anderen Mitbewerbern
""ehen werden.

^ibach am 19. Apri l 1880.
- ^ — ^ ^ < - ü. H!anlle8nrälläinm.

" ^ Y ^ ^ 7 1 ^ 7
.Msangenallfsehel stelle.

sttcls ^ Wuderbcsetzung einer in der l . k. Manner-
l y en?.) ^" ^^ach erledigten provisorischen Ge-
jiihtl Veherstelle heiter Klasse mit dem Gehalte
dann' d ^' °- ̂ ' und 25 "/„ Activitätszulage,
N M ^ . «sst der kasernmäßigen Unterkunft
sehtts ? ' " ' jedoch nur für die Person des Auf-
d»y i'i ^ Bezüge einer täglichen Brotportion
dei hes/' ^^""^ " "d der Montur nach Maßgabe
der Enn Uniformierungsvorschrift, wird hiemit

D i " m ausgeschrieben.
Gesuchs ^ " b e r haben ihre gehörig belegten
^"Ntnis k ^achweisung ihres Alters, Standes,
^ligen 2 '̂ ^ " ^ " Landessprachen und ihrer bis-

^lenstleistung
voy, 4 < n > ^ " " e " v i e r W o c h e n ,
^gtenk ^ ^ ^ " " gerechnet, bei der ge<

Aus !' ^^atsanwaltschaft zu überreichen,
bet tzi^? "ese Stelle haben nur solche Bewer-
^»n i ! ^ selche entweder nach dem Gesetze
Nach der . p"^ ^ ^ ' ^ ' 6 " b. G. B., oder
b«t lux:., "^"lichen Verordnung vom 19. Dezem-
^ens^. ^ ' ^^6 R. G. B l . , für Civil-Staats-

' ""3M anspruchsberechtiget sind.
l,tntz ^,".""gestel l te Gefangenaujseher hat übri-
^zulea ^ " " ^ ^ " g k probeweise Dienstleistung zu-
seine de« - "'"nach erst nach erprobter Befähigung

rMlwe Ernennung erfolgt.
"wach am 26. April 1880.

> > > ^ ^ - ü. 8tuut«anwaltsHaft.
(179417^ ^ ^

" Nr. 239.

^ ^ Lehrerstelle.
h die " ? zU)eirlassigen Volksschule zu Treffen
^ 400 tt ^'brerstelle mit dem IahreSgehalte

^ " l l - zu besetzen.
K h ö t i a k b " um diese Lehrerstelle haben ihre
^ schon " " " " " " ' " besuche, - und zwar wenn
' ^ r d" " öffentlicher Anstellung sind, im Wege

""gesetzten BezirlSschulbehörde —
beil> ^ ^ 2 0. Mai l. I ,
'̂<hen ^fertigten k. k. BezirlSschulrathe zu über-

^ i l ' i 8 ^ " k s s c h u l r a t h Rudolfswert, am 21sten

" l. s. Vczirtshauptmann als Vorsitzender:

V l e l m. e-

(1771—1) Nr. 5861.

Heiratsausstattungs-Stiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt die vom

Gemeinderathe der Stadt Laibach aus AnlasS der
Feier der silbernen Hochzeit Ihrer k. und k. M a .
jestäten errichtete Stiftung im Bctrage von 100 f l .
sür das Jahr 1880 zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat cine ehrsame, in
den Gemeindeverband von Laidach gehörige arme
Jungfrau, welche sich in der geit seit 24. April
1879 bishin 1880 verehelicht hat, Anspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben ihre
mit dem Sitten- und Armutszeugnisse, dann mit
dem Heimatscheine und TrauungSscheine belegten
Gesuche

bis 3 1 . M a i 1 8 8 0

Hieramts zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 24. April 1880.

(1701—3)

Kundmachung
der Elisabeth Freii« v. Salvay'schen Armenstiftungs.
Interessen-Bertheilung für das erste Semester 1880.

Für das erste Semester des Solarjahres
1880 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs - Interessen im Betrage pr. 750 ft.
unter die wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten
Hausarmen von Adel, wie allenfalls zum Theil
unter bloß nobilierte Personen in Laibach zu ver-
theilen.

Hierauf Neflectierende wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung stilisierten Gesuche in der
fürstbischöflichen Ordinariatskanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser
Stistungsinteressen beigebracht worden sind, beilie-
gen. Auch ist die Beibringung neuer Armuts-
und Sittenzeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach am 2 1 . Apri l 1880.

Fürftbiscköflicke» Oräinnriat.

(1746—3) Nr. 1621.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhebun-
gen zur
A n l e g u n g deS neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie E a t a f t r a l g e m e i n d e G a b e r t s e h e

aus den 8. M a i d. I .
und die nachfolgenden Tage in der Gerichtskanzl«
festgesetzt rmrd.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Errmttlung der Besihverhältmsse ein recht-
liches Interesse haben, sich vom obigen Tage ab
bei der Erhebungscommijfion in der Genchlskanzlei
einzusinöen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Senofetsch, am Listen
April 1880.

(1747—2) Nr. 1629.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Nichtigkeit
der zur
A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d i e E u t a s t r a l g e m e i n d e Lasche
verfassten Besitzbogen nebst den berichtigten Per>
zeichnissen, den Copien der Catastralmappe und den
über die Erhebungen ausgenommenen Protokollen,
wclche hiergerichts zur allgemeinen Einsicht auf»
liegen, Einwendungen erhoben werden sollten, wei-
tere Erhebungen

am 7. Mai l. I .
in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge»
geben, dass die Uebertragung von nach H 118
des allgemeinen Vrundbuchsgesehes amortisierbaren
Prioatfo.derungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dasö die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung deren ein solches Begehren gestellt wer-
den kann, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen
nach Kundmachung diefes Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am Listen
Apri l 1880.

( 1 6 8 0 - 1 ) Nr . 3710.

Kundmachung.
Die Eigenthümer der im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Fahrpostsendungen aus dem

Jahre 1878 bis 1879, welche weder an die Adressaten zugestellt noch an die betreffenden Ausgeber
zurückgestellt werden konnten, werden hiemit eingeladen, dieselben unter Nachweisung ihres Eigen-
thumsrechtes und gegen Entrichtung der darauf haftenden Portogebür b i n n e n d r e i M o n a t e n
vom Tage dieser Kundmachung entweder im Wege des bezüglichen AusgabspostamteS oder unmittel-
bar bei der gefertigten Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist im Sinne
deS § 31 der Fahrpostordnung vom Jahre 1838 vorgegangen werden wird.

T r i e f t am 16. Apri l 1880.

H. t. Postäireetion.

Verzeichnis
der unanbringlichen, bei der gefertigten k. k. Postdirection erliegenden Retour-Fahrpostsenoungen aus den

Iahrrn 1878 bis 1879.

„ ^ „ ^ Wcrl Gewlchl Porto
Nr Ausaabsort «dresse Bestimmun« Gegenstand Inhalt

ft. lr. ^ ^ ft. lr.

1 Laibach Wohlhcim Wien Viicf Banlnoten 19 — — - — 20
2 Laibach hcimdlcr „ „ „ 1 5 — — — —
5 Krainburg Stirn «Mi P ° l " Divelscs 2 — 1 600 — 24
4 Neumartll Nallc Scisenberg Vrirj Aantnoten 10 10 — — — 36
5 St. Peter Spilar Trieft » „ 2 - — — — 18
6 Vischoflacl Dolmar Wien » „ Ü U ^ _ _ — - 4 0

U MöMmn Ritter Szeaedm » „ 10 - — - — 2?
» Gottschec Acrderber Gelling Geldanweisung Geldanweisung 5 — — i " — —
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N n z e i g e b l a t t .
(1289—2) Nr. 1079.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Vezulsgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn An«
ton Domladii von Feistriz die dritte ezce-
cutioe Verstcigeruilg der dem Anton M e r i '
nil von Vlncrje Nr. 4 gehörigen, gericht'
lich auf 2350 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 40 t>.ä Outtenegg im Reasslunierungs«
wege bewilliget, und hiezu die Feilbie«
tungs«Tagsatzung auf den

4. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfanorealltät bei
dieser Feilbietung auch mtter dem Schil«
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltaut vor gemachtem
Anbote ein tOproc. Vadium zu Handen
der Licilationbcommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Orundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 21sten
Februar 1880.

(1686—2) Nr. 4848.

Relicitation.
Vom t. l. slädl.'deieg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gcmacht:
Es sei über Ansuchen dcr Maria

Kocijanöiö von Dobruine Nr. 36 die
t̂ ec. Relicltalion der früher der Maria
Pis von Podmowit gehörig gewesenen,
gerichtlich auf 292 fl. 40 lr. gestützten
und von Ursula Upel von LaibaH um den
Meistbot von 900 fl. erstandenen Reali.
tät Einl.-Nr. 33 aä Podmolnil bewilli«
get, und hiczu dle Feilbictungs<Tagsatzung
auf den

12. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Oe«
richtölanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrcalitat bei
dieser Feildletung auch unter dem Schü-
tzungswerte Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote eln lOpvoc. Vadiun» zu Hailden
der Licitationsculnm.ssion zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl und der
Orundbuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. März 1880.
(1685- 2) Nr. 7294.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. stäot.-dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Bewilligung des l. l.

Landesgerlchtes in Laibach als Concurs-
instanz vom 27. März 1880, Z. 2147,
zur Vornahme der angesuchten öffent-
lichen Veräußerung der nachstehenden Vi»
mon Nastran'schrn Concursrealilälen, als:

1.) der Re»litat Urb.-Nr. 180. Einl..
Nr. 41 8.6 Oberschlschla, im Werte
von 988 st. 80 l r . ;

2.) der Realität Einl..Nv. 503 aä Ober.
schifchla im Werte von 150 ft.;

3.) der Realität Elnl.-Nr. 401 aä Ober»
schischla im Werte von 12 fi. ;

4.) der Eigenthums-. Besitz' und Genuss-
rechte an der von der Realität Elnl.-
Pr. 143 aä Oderschischla grundbüch-
Uch noch nicht abgeschriebenen Waldpar»
cellen Rakovnit Nr. 738 a und 738 d
im Werte von 40 fi., und

b.) der noch vorhandenen, derzeit an den
Matthäus Oblal vermieteten Fahr-
nisse im Werte von 14 ft. 30 lr.,

die Tagsatzung auf den
13. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, im Orte der Reali.
täten in Oberschischta mit dem Beisätze
a„g,ordnet worden, dass die Realitäten-
Fährnisse, letztere gegen sofortige Barzah-
lung, bei diejer Fellbietung auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden hint'
angilben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am.8. April 1880.

(1697—2) Nr. 3776. ,

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. BezuMerichle Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
3 l . Dezember 1879, Z. 12,008, in der
Executionssache des Herrn Anton Mo-
schel von Laibach gegen Herrn Anton de
Redange von Mauni^ M o . 600 ft. c. 8. e.
bekannt gemacht, dass zur zweiten Real.
feilbietungs «Tagsatzung am 17. April
1880 lein Kauflustiger erschienen ist, weS-
halb am

14. M a i 1 8 8 0
zur dritten Realfellbietungs. Tagsatzung
geschritten werden wird.

H. l. Vezlrtsgericht Loitsch, am 17ten
April 1880.

( 1 6 2 0 - 2 ) Nr. 2542.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Hrrr» Franz
lHerlo von Zirtniz wird die mit Bescheid
vom 30. Dezember 1879, Z. 11,423.
auf den 8. März, 8. April und 12ten
Mai 1880 angeordnet gewesene execu-
tive Feilbietung der dem Johann Vidrih
van Zirlniz Hs.«Nr. 154 gehörigen, ge-
richtlich auf 2056 fi. bewerteten Realitäten
8ud Rectf.-Nr. 90 / l , Urb.'Nr. 139 acl
Out Hallersteln «ud Rectf. Nr. 397 üä
HaaSberg und 8ud Rectf.'Nr. 5, Urb.«
Nr. 104 aci Pfarrgilt S t . Stcfani in
Lipsein wegen schuldigen 250 ft. s. A.
mit dem frühern Anhange auf den

2. J u n i ,
1. I u l l und
4. « u g u s t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchts
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1621—2) Nr. 1907.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Andreas Ma .
rinlo von Kirchdorf als Cefsionär des
Georg Urbas von dort wird die mit
Bescheid vom 9. Iä>ncr 18W, Z. 120,
auf den 6. April, 7. Mai und 8. Juni
1869 angeordnet gewesene uild sohin si«
stierte erec. Fnlbictung der dem Jakob
Rupnlt von Kirchdorf Hs.Nr . 22 gehü,
rlgen, gerichtlich auf 1678 fi bewerteten
Realität 5ul) Neclf..Nr. 7. Urb.-Nr. 1 ' / ,
H(l Loilsch we^en schuldigen 255 f l . s. U.
»6238UNanäl) auf den

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. Augus t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch. am 24sten
März 1880.

(1706—2) Nr. 1526.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-
amtcs Radmannsdorf die executive Ver-
steigerung der der Maria Rozman von
Hofdorf gehöl-î en, gerichtlich auf 750 ft.
geschätzten Realität 3ud Ein!. .Nr. 25
des Grundbuches der Catastralgemeinde
Ottol bewilliget, und hiezu die Feilble«
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeord<
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 6. April 1880. ^

(1682—2) Nr. 6178.

Erinnerung
an Katharina W e r n i t von Laibach,
resp. deren unbekannten Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l. städt., deleg. Bezirks-

gerichte in Lalbach wird der Katharina
Wernit von Laibach, resp. dcren unbekann
ten Erben und Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Dr . Alfons Mosches Ab-
vocat in Laibach, die Klage du pl'u,08.
15. März 1880. Z. 6178, pcto. 106 ft.
64 lr. sammt Anhang eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

2 1. Mai l. I.,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des tz 18 der Allerh. Ent»
schließung vom 18. Oltober 1845 an-
geordnet wurdc.

Da der Aufenthaltsart der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Gefahr und
Kosten den Advocate» Herrn Dr . äranz
Munda in Laibach zum Curator »d no
w m bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls ^ur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncu, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Ge»
klagten welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben werden.

K. l. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 20. März 1880.

(1683—2) Nr. 8469.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
Cugenio Theobaldo T a m b a l i n o ,

Sprachlehrer in Laibach.
Vom l. l . städt.'delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Rechts«
Nachfolgern des Eugenio Theobaldo Sam»
bulino, Sprachlehrer in Lalbach, hiemit
erinnert:

Es habe Herr Eduard Hohn in Laibach
gegen den Verlass des Eugetiio Theobaldo
Sambalmo, Sprachlehrers in Laibach, die
Klage 66 prae», 16. April 1880, Zahl
8469. M o . Zahlung des Mietzinses per
91 fl. 80 lr. Hiergerichts zu Protokoll ae<
gebtn, worüber mit Bescheid vom 16len
April 1880, Z. 8469. im summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

14. Mai l. I.,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an<
geordnet und die verbeschiedene Protokolls«
abschrift dem aufgestellten Curator aä
aetum Dr . Valentin Zarnlt in Laibach
zugefertiget wurde.

Dessen werden die unbekannten Rechts«
Nachfolger nach Eliyenlo Theobaldo Sam,
balino mit der Aufforderung erinnert zur
Tllgsahung entweder selbst zu erscheinen,
oder dem aufgestellten Curator dle allfäl-
ligen Behelfe an die Hand zu geben, da
sonst diese Rechtssache nur mit dem auf,
gestellten Curator verhandelt und darüber
was Rechtens anerkannt werden würde.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. April 1380.

(1689-2) ? l ^
Dritte eM. FeilbletM

Vom t. l. städt,d"a. BezirwK
in Laibach wird mit Bezug "! ' /° M
bietm.gsprotokoll von, 3. iMrz
Z. 5111, im
gerichtlichen Ldlcte vom 5. U ^ ^ .
Z . 5111, bekannt gemacht, dass " " , ^
lich der Realität Urb.-Nr. 1"/« ^ ,
Commcnda Laibach im Schahwcr"
800 ft. bei der zweiten exec. Fe o«
lein Anbot erfolgte und nunweyr z
dritten auf den

8. M a l 1 8 8 0 , ^
angeordneten e;ec. Feilbietung M "
wird. ,<. «ai»

K. ,. städt.-deleg. Bezirksgericht
bach, an, i i . April 1 8 8 0 . ^ ^ ^ ^

( 1 4 5 2 - 2 ) Nr. I», '

Efec. RealitätenverH.
Die inl Grundbuche d " ^ ^ . >

Commcnda Tschernembl uud ̂ ^ ° f M<
Nr. l 34 und 250 vorkomnm'deli, a«i ^
garetha Zupanöit aus S ^ a b " ^ .
vergewährten. gerichtlich auf ^ V^ d>>s
leten Nealitäten werden über " ' » " " ^.>.
Georg Kump von Mottling, ^ " ^ W ^
gung der fforderuna aus dem 0 ^ ^
anftraae vom 2. August 1872, 0'
pr. 200 fi. ö. W. s. A., a "

2 8. M a i und
2. I u l i t u""

um oder über dem Schilhungsw^
am 6. A u g u s t ' ^ l s M

auch unter demselben in der ^ ' " " g B
lei jedesmal um 10 Uhr vor" " °U
den Meistbietenden feilgeboten wel ^

K. t. Bezirksgericht Tscher'"'"".

Dritte M. Feill'AK
Vom l. l . städt.-deleg. Äczlric» ^

in Laibach wird im Nachhange » ^
diesaerichtllchen Edicte vom ^... , ^ M
1879. Z. 27,735. und 3. M " .
Z. 5124, hiemit bekannt g " " ^ M ^

Es werde, da zu der nM " ^f
vom 3. Dezember 1879. Z. 2? , "^ ' ^
den 3. März und 3. April I»v ^ .
geordneten ersten und zweiten e l ^ ^ ^
bietung der dem Johann Pr imes ^s
dorf Nr. 13 gehörigen, , 0 " ' ^ " ^ .
3743 ft. geschätzten Realität ^ ^
144 ad Sonnegg kein Kaufiul" A,
schienen ist, zu der mit dem ov'9
scheide auf den

angeordneten dritten exec. 6« ' ) " "
dem vorigen Anhange gesch""«"'

Lalbach am 6. A p r i l ^ v ^ M
( 1 6 8 4 - 2 ) ^ '

Erinnerung. M
Vom k. k. städt.-deleg. ̂ i ^ , '

in Laibach wird den "»bekann < ^
des verstorbenen Lugenlo Theob^ ^,^il
ballno. Sprachlehrer in Laivay,
erinnert: , ., Hiath^'

Es habe Herr I °ha " " H) g <(durch Dr Saj?vic <'' ^ ^ H O°"den Verlass des Eugenio Thcobal M l

balino. Sprachlehrer in H a c h . ' g H
äs l>^6ii. 15. April l ^ 0 , o M
peto 236 fl. 20 lr. ewgeb"^, ZF
mit Bescheid
8381. die Verhandlung im !"'
Verfahren auf den , _., ^

14. M a i 1 8 9 ^ „ » d ) '
vormittags 9 Uhr. °"ge°rd^ ^ ^,
Bescheid dem aufgestellte' "zhach '
Kewin Herrn Dr . Zarnil n ^ ^
gcfertiget wurde. ..nbcla""te" ^o

Dessen werden d»e u"^" a>' lb^
ben des Eugenio Theobaldo f <
mit der Aufforderung v " ' « i ' ^ ^ f <
sie entweder einen ° " t e " . L < , .
bestellen, oder dem aufgelle ^ „ d g<"
die allMigen Behelfe " ' " e ^ ^,t
widrigen« diese RechtSs^e ' „ ,n .
aufgcstclllcn Curator v"ha"" ,„t ^
rüber was Rechtens ist, " ^i<
würde. a,.,l, lsatl '^

K. t. städt.-deleg. OeiillsS
bach, am 16. April 16»"-
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l ^ l ) Nr. 1329.

M . Realitätenverlauf.
lschen!eml!!"^"'""uche der Stadtgilt
h ^ ^ ^ 5 " " - ' N r . 81 bis 84 »ä
N M a n d tom. 28. lol. 199

b ^ . . ? V We, gerichtlich auf 1440fi.
dis V , < ^ " ^ " " ird über Ansuchen
^ 2 ' « ü Stonlö von Reichenaü, zur

1878 ? ' ^'»ltlche vom 16. Jänner

' 2 8 . M a t mid

A öl» "' ^ " ^ '
" "ber dem Schätzungswert und

'ch un?" 6- August 18 80
l« jedes», ^'"ltlben in der Gerichtslanz.
^ N ' un, 10 Uhr vormittags an
Ner ^ e n feilgeboten werden und
"«>"bl , F " r Peter Perse von Tscher-
^l^ias / « 7 " " d '" Michael Fransch.
ltf scnm5 " ^ ^ . Johann Lilel und I o .
' ^ „ ^ V lowie für die noch lebenden
l'lltl un^tauenden Kinder des Johann

^dessen Weibes bestellt worden sei.
^ 3ebru«r A " ^ ^ ^chernembl, am

,, ^ Nr. 836.

^lltaten-Versteigerung.
'̂ '̂ d^n^V^^
^llrlass. - " Ansuchen der lrainlschen
^«er>! I >!" ^ b a c h die execntive Ver .
^ r i n e , . ^ ' " ' ^ " n z Pelriö von Log
!ss »tea i l ä ^ V ^ ^ . ? ^ ^ ^ si' »'schätz.,^ch i^.^cclf..Nr. 81 ^ä Magistrat
'"«"as 5 " "sen, ll'ld hlezu drei Fell.
' ^ , , Satzungen, und zwar die erste

i ^ . l 0 . J u l i 1 8 8 0 ,
^ g l t i ^ °""lttags von 10 bis 12 Uhr,
l " wor ,̂. " '^ dein Anhange anaeord-
ber ^ . " " , Hass die Pfandrealitiit bei
!"' °der ,^"'^ zueilen Feilbietung nur

drillt» " ^ " ' Schätzungswert, bei
^c°tb,^ " ° " auch unter demselben hint.
. Die h^den wird.
Meso^.""lallonsbedlngnlsse' ""^nach
^bote ein 1., " ^cilant vor gemachtem
! ^"ionsc. ^ c . Vadium zu Handen der
k ^chiik... "lssion zu erlegen hat, sowie
Megr'"Mftrotolol l und der Grund-
^"3ieais. " ' "kn in der diesgericht«

it. l 's "tur eingesehen werden.
V ' W s. !:'beleg. Bezirksgericht ilai-

) . Nr. 1074.

,?l"e"-Versteigelung.
'̂bach wl'.^.^-'^leg. Bezirksgerichte

I^Es s " " ° bekannt gemacht:
3 < vo «", ' ' Ansuchen des Lorenz
hi " " " Josef « ^ " ' l^c. Versteigerung
ss'zex. ae. ^ . . ^ " ' ^ von Innergoilz ge.
l l ' ^ e N ^ c h °"f 5^34 st. geschätzten
' l>°slba, ' ^ ' 12, tow. I, lol. 24

I. l 0 i ^ u n d Urb..Nr. ,293, tom.
> t . ^ 3 ^ Magistrat Laibach be.
^"9<n , . ^ ' "u die FellbletungS-Tag.
, ' ""d zwar die erste auf den
^le^'Mai,

.. ^ t e a u f d e n
7 ^ i , ^ > J u l i 1 8 8 0 ,

^ b ? w "" le i mit dem Anhange
5 > d w°s.b"'' dass die Pfandrealltä.
>>e >> oder /̂  ""^ gelten Feilbictung
^ ^ brit , " , " bem Schätzungswert,

>gel>/ . " " " ^ " ' ^ " demselbenl Die nz "'erden.
ä^°"dere !^°"sbedingnisse, wornach
3 > « l n m ^ ^ e l t a n t vor gen'achtem
^ t i o , ' ^proc.Vadiun, zu Handen der

' " '"cge" hat, sowie
^ ^ t r a ^ V " ^ l o U e und die Grund-

^«tur ,« " " " <n der dlesgerlchtlichen
^ lt. l .1 .^sehen werden. "
^. ilni ^ ^ekg. Bezirksgericht Lai«

"-Banner 1880.

(1619—1) Nr. 2s24.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Jakob Hren
von Niedcrdors als Machthaber der
Maria Hren geb. Pakij von dort wird
die mit Bescheid vom 31. Dezember 1879,
Z, 11.009, auf den 3. März, 7. April
und 7. Mal 1880 angeordnet gewesene
executive Fellbietung der dem Barlhelmü
Srebernal von Zirtniz Hs. - Nr. 92 ge<
hörigen, gerichtlich auf 1640 fl. bewerte-
te,, Realitäten Rectf.. und Urb.'Nr. 1 kä
Beneficium St. Petri in Laas und uud
Rectf.-Nr. 471 aä Haasberg wegen schul-
digen 244 st. 0. ». 0. auf den

2. I u n l ,
1. J u l i und
4. Augus t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichls
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1573—1) Nr. 1550.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loltsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Marolt von Scheranniz (durch Dr. Munda
in Lalbach) die executive Versteigerung der
den» Georg Osaben von Grahovo gehö-
rigen, gerichtlich auf 3560 fl. geschätzten
Realitäten 8ud Ncclf.-Nr. 698/1 und 703
aä Haabbera bewilliget, und hiczu die
Fcllbietungs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilblelung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten Feilbiclung aber auch un<er
demselben hintangegeben werden.

Die LicitationSbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
öicitationscommijsion zu erlegen hat, sowie
die Schä'tzungsprotololle und die Grund»
buchsextracle können in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1617—1) Nr. 21957

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Georg M i -
lavc'schen Erben (durch Herrn Josef M i ,
lavc von Zlrlxiz) die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Znioaröic' von Vigaun
Nr. 38 gehörigen, gerichtlich auf 1055 fl.
geschätzten Realität uub Rectf.'Nr. 423
Ä<! Gut Turnlak wegen schuldigen 60 ft.
s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs'Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

4. Augus t 1 8 8 0 , !
jedesmal vormittags von 10bis12Uhr, in
dieser Gerichstanzlei mit dein Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ttlcitatlousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
LicilallonScommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, »m 25sten
März 1880.

(1451-1) Nr. I486.

Erec. Nealitätenverlauf.
Die im Orundbuchc der Herrschaft

Pülland 8ud tom. VII, lol. 4, nunmehr
in jenem der Eatastralaemeinde Tanzberg
»ud Eiul. - Nr. 353 vorkommende, auf
Georg Bulovec aus Tanzberg velgewährte,
gerichtlich auf 300 fl. bewertete Realität
wird über Ansuchen der Marinla Vulo-
dec vcrehel. Evetlli von Tanzberg, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 24. April 1866, Zahl
2743, pr. 222 fi. 50 kr. ö. W. s. A., am

2 8. M a i 1 8 8 0
auch unter dem Schätzwerte in der Ge»
richtslanzlei um 10 Uhr an den Meistbie-
tenden feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. Milrz 1880.

(1300—1) Nr. 1432.

Dritte executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton M i j .
gur von Koseze Nr. 16 die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Fatur von Zagorje
Nr. 77 gehörigen, gerichtlich auf 1226 fl.
80 kr. geschätzten Realität Urb.'Nr. 45
kä Herrschast Prem bewilliget, uud hiezu
die dritte Feilbletungs-Tagsatzung auf den

4. J u n i 1880.
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlstanzlei mit dein Anhange angcord»
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hinlangearben werden wird.

Die Licilalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fetstriz, am
25. Februar 1880.

(1707—1) Nr. 1371.

Erinnerung
an Mathias Z u p a n c und Simon
ö o a n und rücksichtlich deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird den Mathias Zupanc und
Simon Avan und rüclsichllich deren un«
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er<
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge»
richte Johann Zupam von Mitlerdorf
Nr. 44 8ud pl-keu. 23. März 1880,
Z. 137!, die Klage pcw. Eigenthums,
ersitzung und Gestaltung der Eigenthums«
einverleibung der Realitäten Rectf.'Nr.
101U/2, aäHerrschafl Radmannsdorf, dann
Urb. . Nr. 1051/31 und 1252/31 a6
Herrschaft Veloes eingebracht, und wurde
zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage die Tagsatzung auf den

4. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhangc daS 8 29 allg. G. O.
augeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf dereu Gefahr und Kosten den Mathias
Zupanc von Mitterdorf Nr. 11 al« Cu-
rator aH ^ ^ l bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Heil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumuna entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen habe» werde,,.

K. t. Bezirksgericht Radmaunsdorf,
am 31. März I860.

(1450-1) Nr. 1342.

Exec. Nealitätenverlaus.
Die im Vrundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud wiu. I, lai. 42 und 43
vorkommende, auf Johann Pangretic' aus
Tschcplach Nr. 16 vergewährte, gerichtlich
auf 1057 fi. bewertete Realität wird
über Anfuchen des Marko Mihelik von
Tscheplach.zur Einbringung der Forderung
aus dem Pergleiche vom 5 April I36b,
H. 2266, pr. 400 fi. ö. W. s. A., am

2 8. M a i und
2. J u l i

um oder über dem Schätzungswert und
am 6. Augus t 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichlslanz»
lei jedesmal um 10 Uhr vormitlans an
den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
9. März 1880.

(1702—1) Nr. 2204.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ttein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der ^uzia Pirc
von Poogir die executive Versteigerung der
dem Johann Zrbooc von Pnou gehöri-
gen, gerichtlich auf 2313 fl. geschätzten,
im Grundbuche Spitalsgilt Stein Urb.»
Nr. 81 und Herrschaft Kreuz Urb.'Nr.
1150 vorkommenden Realitäten pct,o.
235 fi. c. ». c. bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 6. M a i .
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

2 8. I u l i 1 3 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mil dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea»
liläten bei der ersten und zweiten Fell»
bietung nur um oder über dem Gchä»
tzungswen, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Acitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und l>le
Orundbuchsextracte können in der die«'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2ten
April 1880.

(1703—1) Nr. 1287.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

DaS hochlöbliche Bundesgericht Lalbach
hat mit dem Bescheide vom 10. Februar
1880. Z. 3020, über Ansuchen des Ja-
tob Weiß, Weinhilndlers in Racz.Kusar
(durch Herrn Dr. Jakob Pirnat, Advoca»
ten in Stein), die ,xec. Versteigerung ocs
der Frau Iosefa Rosmann gehörigen, ge»
richtlich auf 3500 fl. geschützten, in der
lrainischen Landtafel Band IX, Seile 3b
vorkommenden Hauses zu Stein Consc.»
Nr. 30 wegen schuldigen 70 fl. s. A. be«
williget, und zu deren Vornahme das ge-
fertigte l. l. Bezirksgericht delegiert.

Es werden nun die drei Feilbietung«»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
beim gefertigten Bezirksgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, dass daS obige
Haus bei der ersten und zweiten Feilblelung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Mcitalionsbedingnisse, wornach
jeder Licltant ein lOproc. Vadium zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und der
Landtasel.Auszug können in den «ewöhn-
llchen Amtsslunoen hiergerichls einglsehen
werden. „ .

K. l. Bezirksgericht Slel», am ^»en
Februar 1880.
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Casino-Restauration.
Heute, den 29. April,

letztes Concert
0jernsäimer- Gesellschaft Mitterep1.

Alle Gattungen

Herren - Socken, weiss und
farbig, Sckweissauger, Netz-

leibel, Hosenträger
bei

Jb*. EToexifcL&rt,
Sternallee. (1729) 3-1Wäsche,

eigenes E r z e u g n i s , und
Herren» u. V^menMollemaren

solid und billig bei

O. Z. Sainann.
Hauptplah. (u2?) »̂

Preiscourante franco.

In der Thoatergasso Nr. 5 neu, 20 alt,
ist mit künftigona Michaeli

ein Gewölbe
zu vermieten. (1769) S—2

Anfrage daselbst im II. Stock.

MeiManipulalion
wird praktisch gelehrt durch das neu erschienene
Reccptbuch, enthaltend: Anleitung zur Vcr«
edlung sauerer, gehaltloser Naturwcine, Er-
zeugung von Weinen ohne Trauben; Wein
aus Gelägcr laus 100 Liter 1000 Liter) mit
Zusatz von vollkommen «esunden Stoffen zu
billigem Haustrunl und feinen Vouteillenwcincn,
fenier Erzeugung von sehr gutem Obstmos^
Weinessig, Essigsprit, Brantweinen, Rum, Li>
qucurcn. Fruchtsäften, Presshefe, Parfüms.
Medicinalspirituoscn, Valsamcn, Seifen und
über 1000 Handelsartikel, welche mehr als
100 Procent Gewinn bringen, Preis 3 fl, Äe>
stellungcn gegen bar oder Postnachnahme sind

zu richten an (1150) 12—7

l. t. Privilcgiumsinhabenn, Wien, Wiedcn,
Hauptstraße Nr. 3«, I. Stock.

f l U l U l l l n Wässer,
das gesundeste und reichhaltigste aller Ofner
Bitterwässer. In seinem Gehalte von keinem
erreicht, um 170° mehr als Hunyady, 60° mehr
als Franz-Josefs-Quelle. Begutachtet und
ausgezeichnet empfohlen gegen L'nterleibs-
krankheiten,Congestionen, Drlisen, Flech-
ten und namentlich gogun Frauenkrank-
heiten, von den Prof. Hofrath ll i-uinn-
F e r m v a l t l , l l u c l i e k , l i i u n h l , Pro-
fessor Au»i|>Uz, Sanitätsrath l iOrlniüi ' r
etc. etc.

Soeben in frischester Füllung eingetrof-
fen und zu haben in 3Lia,i"to«.clx bei Herrn
Peter Lassnik und Apotheker (*. Piccoli
sowie in allen bokaimten Depots der Um-
gebung. — Prospect« durch die Brunnon-
direction in Ofen. (165ö) 10-2

(1632—2) Nr. 8294.

Bekanntmachung.
Vom k. l. stüdt..deleg. Vezirlsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass
das öandesgericht mit Beschluss vom
, 0 . Apri l 1880. Z. 2484. den Peter
Struß, Grundbesitzer von Oberpirnilsch
Nr. 44, als Verschwender zu erklären be-
funden hat, welchem Gregor Oustar von
S t . Mart in als Curator bestellt wurde.

K. l. städt.-deleg. Vezirlsgerlcht Lai-
bach, am 16. April 1830.

(1662-^3) Nr. 3469.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Maria

und Franz Vizar von Zirlniz wird hie-
mit bekannt gemacht, dass denselben Hrrr
Ignaz Grunlar, l. l. Notar in Loilsch,
als Euialor »ä i^ctum aufgestellt uild
diesnn der Tabularbescheid vom 12. De»
zember 1879. H. 12.565, zugefertiget
wurde.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 7ten
Ap^il 1880.

Grosse Ausstellung und Verkauf von Pflanzen, Blu-
men und Fruchtbäumen:

6, Schellenburggasse (>, im Hofe rückwärts.
Herr J . Giraud, Kun»tgUrtner aus Frankreich, aus Paris angekommen, empfiehlt

sich mit einor reichen Sammlung von Pfluuzen aller Art für Wohnungen Glashäuser und
Gärten, als: Jasmin, Magnolien, Rhododendren, Orangen, Palmen, Sammlung von
beinahe 300 Arten Kosen, ImmergrUn (grosse Neuigkeit), gelbe Kosen in acht Ab-
wechslungen, Moosrosen in 12 Arten, Monatsrosen in 25 vorschiodenon Sorten, Schling-
rosen in 8 Arten.

FruchtbUume aller Art, Johannisbeeren von der Insel Martinique in 24 Ab-
wechslungen, Himbeeren aus Marocco, Kastanionbäumo.

ImmergrilubUume, Schlingpflanzen, Blumenzwiebel.
Liliums, Bulben-Pflanzen-Uriffes, Ursprung aus Afrika undj Amerika (lobend).

Neuigkeiten für Gruppen (hautes Nouveautčs), Zwergpürsich- und ZwerKbirneubRuine
aus Japan. Erdbeerbllume in Topf zu ziehen. Erdbeeren ohne ächllngung, 50 Arten
Samen für viele Blumen etc. etc. (1781) 3—2

Für den in d.n Winterlocalitäten nur zutheil gewordenen zahlreichen Vc<
such »neinen Danl aussprechend, beehre ich mich, ein geschätztes l». l,. Publicum zu
der bei günstiger Witterung

crm 1. Mcn l. I .
stattfindenden Eröffnung des

OoslerMn Kauliam-Gartens
freundlichst einzuladen.

Vorzügliche Küche nebst guten Getränken bei billigen Preisen zusichernd

(178?) 2—1 ergebene

Gherese Janöiguj.

Licitation.
Am 3. Mai d. J . werden von y bis 11 Uhr vormittags am Rathaus-

platze im (ialle'sclien Hause Nr. 2
mehrere abgebrauchte Wa;geii, Schlit-

ten und ]*serdeg?escliirre
aus freier Hand an den Meistbietenden hintangegeben. (1778) -i 2

(1556—2) Nr. 2637.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo in Bosnien ab-
wesenden Mart in P l e s e c von Widoschiz
Nr. 22 hiemit erinnert, dass der auf
ihn lautende Executionsbcscheid vom 2ten
Dezember 1879, Z. 9611, dem unter
einem als Curator »6 aatuin aufgestell-
ten Herrn Franz Fuvlan von Mottling
zur Wahrung seiner Rechte zugestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
29. März 1880.

(1627—2) Nr. 1710.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts«

Nachfolgern des Blas Smolc von Laibach
und des Mart in Homouc von Oberdorf
wird der Herr Notar Ignaz Gruntar
als Curator aä actum aufgestellt und
diesem die Tabularbescheide vom 9 J u l i
l879, Z. 9197, betreffend die Einver-
leibung der Löschnng ihrer auf der Rca«
lität Urb.'Nr. 6, 73, Rectf.«Nr. 18.226
ad Sittich haftenden Forderungen zu-
gefertiget.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 28sten
M ä r z 1880.

(1696-2) Nr. 34W.

Bekanntmachung.
Den, unbekannt wo befindlichen Ma»

thias Slabe von Unterloilsch wnd hiemit
betannt gemacht, dass der Tadli^rli.schcld
vom 24. Dezember l879, Z 12.978,
dem ihm aufgestellten Curator aä 3.l)tum
Herrn Ignaz Grnntar, l. l. Notar in
Loilsch, zugeferligct wurde.

K. k. Bezirksgericht ttoitsch, am 7ten
April 1880.

( 1 6 2 3 - 3 ) Nr. 2586.

Bekanntmachung.
Dem hielgerichts unbekannt wu be-

findlichen Michael Mivc von Selzach Hs.<
Nr. 13 wird bekannt gemacht, dass die
gegen ihn von Jakob Mivc von Selzach
Hs.'Nr. l3 angestrengte Klage mit dem
Bescheide vom 27. März 1380. Z,2589,
pkto. (Kinverleibnng des lHigenthums-
rrchtes auf die Realität tm'k Nectf.-
Nr. 535/1 ad Herrschaft Haaslicrg dem
unter einem für ihn aufgestellten Cu-
rator uct actum Herrn Fiuil.z Grunlar,
t. k. Notar in Loitjch, zugestellt wor-
deil ist.

K. t. Bezirksgericht Loitfch, am 27stcn
März 1860.

(1793-1) Nr.2U3.

Einleitung
zur Amortisieluiig.
Vom k. k. Landesgenchtt " ^

bach wird bekannt gemacht, " ' M
Ansuchen des Herrn Dr. I u l " ^ . .
Wurzbach,

tisierung der auf demselben ̂  P

5. Dezember 1826, Z - ^ f ^ I ^
Post-Nr.9 auf Grund der KM
träge vom ^.November 1 " ^
7. August 1799, dann der M ^
briefe vom 2^. Juni 1^l)6 «no
November 1808 behufs Schr^" ^
des bezahlten Kaufschlllil'sss fUl N' / ^

Dominicalrealitäten zugu"st" ^^l
Anton Ckafer und Anwas S ^
pränotierten, «nd psll68. ^ ' ' , „..s.
18^9, Z. l 15>9, im Rechtfert' ^
Wege einverleibten Hypothekars
per 5980 fl. eingeleitet wlN e.

Demzufolge werd.-n dl ^ ^
welche auf obige Hypoth"."!" ^
Aufprüche erheben, aufgefordert
f:lben bis

5. M a i 188 1 ^
um fo qewlsser hiergerichtllch anz" ^
den, als fönst auf weiteres " ' ^
des Bittstellers die Amortls"' ^
betreffenden Einverleibung """ ' ^e.
deren Löschung bewilliget werde« ^

Laibach am 17. A p r ^ 5 ^

(1622—2) "

Bckanntmachung.^ ^
Den, unbekannt wo bcsil'dllch ^ >

Krajnc von Dobec wird "u .,',i,i!c
zeitiger Zustellung des für >h" ^ O ^ '
Execntionsbescheides vom ^ ' ^ c ^
1879, Z. 10.137, Barthelma K l ° » ^
Dobcc als Curator a a ^ u w a w ^

K. l Bezirksgericht Loitfch.
März 1880,

MW-Tarif ,̂
in der S t a d t Laibach l

M o n a t M a i 1 9 6 ^ ^

1. Sorte ochse" ^

(Fleisch bester Qnalität): ^ l^.

1) Rostbraten „, V^ !?
!i.) Lungenbraten Kilogramm ^ l ̂
U.) Kreuzstück 5U Drtassr. ^ ! l"
4.) Kalserstiick 20Drl"l, l. ^ ^
5.) Schlüssclörtel 10Dekagr.
«.) Schweisstück

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität): ^

7.) Hintcrhals j Kilogramm ^ i ̂
».) Schulterstück 50Dr agr ^ . ^ ,
9.) Rippenstück s20Dr acp' ^ ^

10.) Oberwciche 1 10 Dekagr-

3. S o r t e
(Fleisch geringster Qualität): ^
11.) ssleischlopf )KilossraMM 3« ^

2.) Hals I ü0DeMr. l ^ .,.
1.j.> Unterwelche /<zo D.'lassl- .
14.) Bruststück i0Delagr. ^
15,)Wadcnschmlcn> «s ischc < ^

Als s)N!l>age dürfen M ' ^ i s c h " 3" l^
Sorte Kopf und Fuslstüclc. zu'» ̂ , ^,^z. ^ V<
zweiten und dritten Tarife " " " 5 ,„il
Leber und Milze, und zwar H ' „ ^ ^
sagranml per Kilogramm. NM „zcht "ei<

Wer immer eine 3 " ' ! . ^ ' ' ^cr " d ^
taris»,äsl!„en Preise, ^e.u.ch^ ^ « ^
schlechteren oder anderen O''"' st. " T'
die Taxe vorgeschrieben's . " ^ w""'s.c I
den bestehenden <«escl'"' H ^ . d ^ !, «
lmlseuoe Public..", w>rd " F Fe,<Miic q
in diese... Tarife
seine Weis, mehr. ° l s d " ^
bezahlen - jede Uebcrhalt' 's, ^,^,,,<> ^g,,l'°
aber. welche sich ein ^ " ^ ^ „ ! ^
Satzunn erlanben foNte. l ^ ' z.z^e" ^ °
zur geblichen Äes.rafM'N " ' ' i ^ h l N ' p »

Magistrat der k. t- ̂  ^ .
Laibach, mn ^4. Apr.l ° ^ , j i ^ >

^ Der V. ' rger^>^ '^

Druck und Verlag von Jg. v,«leinmayr ck Fed. Vamberg.


